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DIAGNOSTIZIEREN UND FÖRDERN

Liebe Leserin, lieber Leser,

was genau wissen Sie eigentlich über Ihre Schülerinnen 
und Schüler? Sie legen mündliche Noten fest, Sie stellen 
und korrigieren Leistungstests und Klausuren? Damit 
betreiben Sie vielleicht schon erfolgreiche Diagnostik? 
Diagnostik dient dazu, dass Ihr Unterrichtsangebot und 
die Lernvoraussetzungen und Lernbedarfe der Schüle-
rinnen und Schüler besser zusammenpassen. Die For-
derung nach einer gelingenden Diagnostik und nach 
mehr individueller Förderung wird in dem Maße laut, 
wie Physikunterricht sich den Herausforderungen von 
Inklusion und Heterogenität stellen muss. Diagnostizie-
ren ist aber nicht nur mit Tests und formellen Verfahren 
verknüpft. Diagnostik setzt eine bestimmte Blickrichtung 
auf alle Lerner und die Unterrichtsgestaltung voraus. Es 
geht darum, bewusst und gezielt Informationen über 
die Lernstände, Lernprozesse und Lernvoraussetzungen 
der Schülerinnen und Schüler zu generieren, einerseits 
weil Lernen dann besser gelingen kann und andererseits 
damit Lernende selbst einen diagnostischen Blick auf 
eigenes Lernen einnehmen können. Der diagnostische 
Blick ermöglicht es uns Lehrkräften, unsere Schülerinnen 
und Schüler besser zu verstehen. Er ermöglicht es den 
Lernenden, sich selbst besser zu verstehen. Dazu dienen 
die zahlreichen Anregungen in diesem Doppelheft.
In der Vorbereitung des Themas ist uns deutlich gewor-
den, dass Diagnostik ein vielschichtiger Begriff ist, der 
einen großen Teil dessen beschreibt, was Lehrkräfte 
tun, wenn sie professionell handeln. Dies haben wir in 
den Basisartikeln zu entfalten versucht. Diese Vielfalt an 
Bedeutungen von Diagnostik spiegelt sich auch in den 
Praxisbeiträgen wieder.
Dieses Heft möchte keine fertigen Antworten geben. 
Vielmehr möchten wir Sie dazu anregen, über Ihren 
eigenen Unterricht aus der Blickrichtung des Diagnos-
tizierens nachzudenken und immer wieder neue, ge-
nauere Perspektiven auf Ihre Schülerinnen und Schüler 
einzunehmen.
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